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werben angenommen 


in Poſen bei der Ewezilien et 
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r Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Allo Rießiſch, in Firma 
J. Neumann. Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 


i. V. FJ. Hachſeld 


in oſen. 


Ar. 382 


Erſcheinen der Zeitung. 


Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage erſcheint 
keine Zeitung. Unſere letzte Hauptnummer vor dem 
Feſte wird Sonnabend Abend 8% Uhr ausgegeben 
und iſt ſowohl in der Expedition wie in den be⸗ 
kannten Ausgabeſtellen in Empfang zu nehmen. 
Juſerate für dieſe Nummer können nur bis 


2 Uhr Nachmittags angenommen werden. 


Die Abendnummer am Sonnabend fällt aus. 


Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei 


an Sonn: und Beittagen ein Mal. 


ſährlich 4,50 Mi, 
8. A4 für die Stadt 


Deutſchlan d. 

— Berlin, 2. Juni. In einigen Blättern wird die 
Erwartung ausgedrückt, daß die Begegnung unſeres Kai— 
ſers mit dem Zaren in Kiel noch von einem Beſuche des 
Zaren am hieſigen Hofe werde gefolgt werden. Es wird er⸗ 
klärt, daß die Zuſammenkunft in Kiel unmöglich als voll⸗ 
werthige Erwiderung des letzten Beſuchs des Kaiſers in Peters⸗ 
burg gelten könne. Nur unter der Vorausſetzung, daß der 
Zar dieſen Beſuch noch in Berlin erwidere, könne man ſich mit 
dem weitgehenden Entgegenkommen einverſtanden erklären, das 
dieſſeits dem ruſſiſchen Hofe erwidert wird. Die Vorausſetzung 
iſt nun aber unzutreffend. Es iſt gar keine Frage, daß die 
Zuſammenkunft in Kiel die einzige ſein wird, die in abſehbarer 
Jeit zwiſchen den beiden Herrſchern ſtattfinden wird. Ohne 
Zweifel iſt das Entgegenkommen gegen den Zaren groß, aber 
es bleibt dabei, daß für den hieſigen Hof die Wahl nur 
ſtand zwiſchen der Annahme des abgeſchwächten ruſſiſchen Er⸗ 
bietens oder dem Verzicht auf den Zarenbeſuch überhaupt. 
Um die Kernfrage wird in allen offiziöſen Ausführungen aus 
begreiflichen Rückſichten herumgegangen. In der That würde 
es nicht ziemlich erſcheinen, ausdrücklich zu ſagen, weshalb 
hier auf Berlin oder Potsdam als Ort der Zuſammenkunft 
nicht gedrungen werden konnte. Wer die unendliche Sorgfalt 
bedenkt, mit der die Umgebung des Zaren über Leben und 
Sicherheit dieſes Herrſchers wacht, der ſagt ſich wohl ſelber, 
daß Vorſtellungen, die von dieſer Frage der größtmöglichen 
Sicherheit ausgingen, in Berlin nicht gut als unzutreffend 
behandelt werden konnten. Das perſönliche pſychologiſche 
Moment mag dabei mitgewirkt, vielleicht den Ausſchlag ge⸗ 
geben haben. Von einer politiſchen Bedeutung der Begegnung 
zu reden iſt jetzt gewiß noch weniger am Platze, als es ge⸗ 
weſen wäre, wenn der Zar in Berlin erſchienen ſein würde. 
Der Zar kommt nur mit militäriſchem Hofſtaat, und der Kaiſer 
wird ſchwerlich vom Grafen Caprivi oder dem Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amts begleitet ſein. 
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Nturundneunzigſter 


Freitag, 3. Juni. 


— Als Nachfolger Forckenbeck's als Dbderbürgermeifter | weilen Verſetzung in den Ruheſtand eingeleitet hat, wird es Ihre 


von Berlin wird der „Schlej. Ztg.“ zufolge neuerdings mit 
großer Beſtimmtheit der Stadtverordnete Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Spinola genannt, früher Staatsanwalt, jetzt Direktor 
der Charité, ſeit 15 Jahren Stadtverordneter. Geh. Rath 
Spinola ſteht politiſch auf dem Standpunkt der nationallibe⸗ 
ralen oder der freikonſervativen Partei. 

— In der heutigen Stadtverordneten ⸗Sitzung 
in Berlin gedachte der Stadtverordneten-Vorſteher Dr Stryd 
der Verdienſte des verſtorbenen Ober⸗Bürgermeiſters v. Forcken⸗ 
beck und hob beſonders ſeinen Wohlthätigkeitsſinn hervor, der ſich 
überall da geltend machte, wo er Noth und Elend fand, das zu 
mildern in ſeiner Macht ſtand. Bekannt in dieſer Richtung ſei 
namentlich ſeine unermüdliche Thätigkeit als Vorſitzender des 
Ueberſchwemmungskomitees, als es galt die Mittel für das 
Elend zu ſammeln, welches in den verſchiedenen Provinzen 
unſeres Vaterlandes durch das Uebertreten der Ströme ent⸗ 
ſtanden und Tauſende und Abertauſende an den Bettel⸗ 
ſtab gebracht hatte. Mit rührender Sorgfalt übernahm er, 
nachdem die Mittel zuſammengebracht waren, die Vorarbeiten zur 
Vertheilung, immer darauf bedacht, überall Recht und Gerechtigkeit, 
aber auch entgegenkommende Milde walten zu laſſen. Die An⸗ 
ſprache ſchloß mit den Worten: Dieſe den edelſten Gefühlen ent⸗ 
ſpringenden Handlungen hat man, ſo lange die Welt ſteht, vor und 
nach Einführung des Chriſtenthums wahre Nächſtenliebe 
genannt, ich möchte es die wahre Religion des Menſchen 
nennen. Mit dem Richter in Leſſings Nathan wird man den 
Ring des Heimgegangenen mindeſtens für ebenſo echt halten, wie 
. Andere, die den Beſitz des echten für ſich allein in Anſpruch 
nehmen. 


— Zur Geſchichte der Ordensverleihung an 
Forckenbeck durch Kaiſer ran bringt auch die „Voſſ. Ztg.“ 
eine Ausführung, welche ſich dagegen verwahrt, als ob Fürſt 


Bismarck die Ordensverleihung aus irgend welcher Sentimen⸗ 
talität befürwortet habe. Danach hat „Fürſt Bismarck ſich der 
beabſichtigten u Bea des Ober = Bürgermeijterd wider⸗ 
jeßt und Tage lang wurde hin und her erwogen 
mit dem todtkranken Kaiſer, bis dieſer auf ſeinem 
Willen beſtand und der Reichskanzler ſich zu dem Auswege 
verſtand, den ſeine Trabanten heute im bengaliſchen Lichte erſcheinen 
laſſen, der zur Zeit aber in der nächſten Umgebung des Kaiſers 
tiefe Verſtimmung hervorrief und — ſchreibt der Gewährsmann 
der „Voſſ. Ztg.“ — wie ich aus ſeinem eigenen Munde weiß, 
Forckenbeck ſchwer verletzte“, der Angabe eines unpolitiſchen Grun⸗ 
des für die Auszeichnung bei der Verkündigung im „Reichsanzeiger“. 
— Graf von Hohenthal, das Herrenhausmit⸗ 
glied, welches unlängſt die Schimpfrede gegen den Abg. Richter 
hielt, iſt der „Freiſ. Ztg.“ zufolge aus der konſervativen Fraktion 
des Herrenhauſes ausgetreten. Anſcheinend hängt dieſer Austritt 
zuſammen mit den Zurechtweiſungen, welche Graf von Hohenthal 
in der Sonnabendſitzung des Herrenhauſes wiederum von konſer⸗ 
vativer Seite zu Theil wurden. I 
— Mehrere Berliner Blätter veröffentlichen folgende Zu⸗ 
ſchrift des Herrn Paſtors Witte an St. Golgatha in 
Berlin: 

Nachdem ſchon bei verſchiedenen Gelegenheiten die Thatſache 
in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, daß das köni Mes Kon⸗ 
fiftortum mich am 4. Januar d. J. wegen angeblicher Geiſtes⸗ 
geſtörtheit vom Amte ſuspendirt und das Verfahren meiner zwangs⸗ 
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Kuferate, ic csgeſpaltene Fseitizelie set deren Kaum 
in der Morgenausgabe 20 . auf der letzten Seite 
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Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabr 8 . ö für bie 
aenauedabe bis 5 r Hachm. angenommen 


eſer vielleicht intereſſiren, zu erfahren, daß das königliche Konſt⸗ 
torium durch einen mir am 28. Mai d. Is. zugeſtellten Beſcheid 
nunmehr in der That meine Bwangsemeritirung ſeiner⸗ 
ſeits ausgeſprochen hat. Dieſem Beſcheide iſt ein langes 
Gutachten des Sanitätsraths Dr. Mittenzweig beigelegt, welches 
darauf hinausläuft, daß ich am „beginnenden Querulantenwahn“ 
leiden ſoll. Dem königlichen Konſiſtorium ſcheint dieſer neue medi⸗ 
ziniſche Begriff des „Querulantenwahns“ durchaus gelä ifig 12 
ſein, denn es führt aus, daß der „Querulantenwahnſinn“ die geiſt⸗ 
liche „Wirkſamkeit ihrem Weſen nach unmöglich macht, und des⸗ 
halb als ein Schwächezuſtand der geiſtigen Kräfte im Sinne des 
$ 51 des Kirchengeſetzes vom 16. Juli 1880 anzuſehen iſt“ 

Ich muß es mir an dieſer Stelle verſagen, auf den Inhalt 
dieſes Gutachtens und des Beſcheides näher einzugehen. Aber ich 
möchte doch ſchon jetzt betonen, daß das königliche Konſiſtortum 
ſeine Entſcheidung getroffen hat, ohne vorher mich oder einen Ver⸗ 
theidiger zu hören und ohne mir oder einem Vertheidiger vorher 
Gelegenheit zu geben, von dem Gutachten des Herrn Mittenzweig 
Kenntniß zu nehmen. 7 

Gleichzeitig mit Faſſung dieſes Beſchluſſes hat das königliche 
Konſiſtorium eine Verfügung ergehen laſſen, nach welcher es mir, 
dem angeblich Geiſtesgeſtörten, zu „meiner eigenen ge⸗ 
wiſſenhaften Erwägung und Entſcheidung an⸗ 
85 imgegeben“ wird, ob ich in einem beſtimmten, wichtigen 

alle die gerichtliche Klage erheben wolle oder nicht. 
Berlin, 1. Juni 1892. C. Witte, Pfarrer 
N. Tieckſtraße 29. an St. Golgatha. 


Aus Sachſen, 1. Juni, wird uns geſchrieben: Die Politit 
in die Schule hinein zuziehen, iſt ein Thun, das wir 
in keinem Falle für gerechtfertigt halten können. 
Der Lehrplan weiſt weder Politik noch eine Unterweiſung über 
ſtaatsbürgerliche Pflichten und Rechte oder über die Geſetze der 
Volks wirthſchaft auf. Die Bemühungen, dieſen Dingen Eingang 
in die Schule zu gewähren, ſind bisher erfolglos geblieben, ſie 
haben weder den Beifall der maßgebenden Stellen unſeres 
Unterrichtsweſens noch den der pädagogiſchen Kreiſe. Ebenſowenig 
aber oder noch weniger kann dem einzelnen Lehrer das Recht 
zugeſtanden werden, nach Gutdünken ſeine persönliche Polltik in 
die Schule zu verpflanzen. Man hört denn auch zum Glück nicht 
oft davon, daß Derartiges vorkomme. Die meiſten Lehrer haben 
den Takt, Pädagogik und Politik zu trennen und Ausſprüche zu 
vermeiden, durch die ſie in jedem feen. bei einem Theile der 
Eltern der Schüler Anſtoß erregen müſſen. Unſer Sachſen 
und insbeſondere Leipzig mit ſeiner häßlichen Verbitterung der 
politiſchen Kämpfe machen eine Ausnahme. Es iſt hier kein 
vereinzelter Fall, der ſich vor Kurzem ereignete und in vielen 
Kreiſen ſehr peinlich berührte. Es handelte ih um die „Einweiſung“, 
oder, aus dem Sächſiſchen ins Deutſche überſetzt, Einführung des 
neuen Realgymnaſialdirektors, Dr. B. Der eingeführte Direktor 
behandelte in ſeiner Rede den deutſchen Nationalcharakter, den er 
in der Manier, wie ſie Stockſchulmännern von jeher eigen geweſen 
iſt, als fehlerlos und unübertrefflich ſchilderte, dann aber wurde 
als der Typus dieſes deutſchen Charakters größer 
denn Luther und Göthe, Fürſt Bismarck hingeſtellt, für den 
das deutſche Volk ſozuſagen nur die Staffage bildete. Fürſt 
Bismarck iſt eine gewaltige Perſönlichkeit, und keinem kann es 
verwehrt werden, ihm alle Verehrung und Liebe zu ſchenken, deren 
ein fühlendes Herz nur fähig iſt. Aber der ray iin a 
kanzler iſt auf der andern Seite ein heftig beſtrittener Mann der 
Tagespolitik und wenn er überallhin gehören mag, ſo gehört er 
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Kleines Feuilleton. 


Ausgrabungen. Die Ausihahtuigdarbeiten für den 
Dammbau der Breslauer Umgehungsbahn ha en an verſchiedenen 
Stellen im Süden der Stadt wertbvolle Alterthümer zu Tage ge⸗ 
fördert. Am ergiebigſten war in dieſer Hinſicht das einen Kilo⸗ 
meter nördlich von Woiſchwitz, nahe der chemiſchen Fabrit „Si⸗ 
leſia“ gelegene Loos 1, ein dem Gutsbeſitzer Wilhelm Kattge ge- 
Zöriges Grundſtück von 32 Morgen en Gleich beim 
Beginn der Ausſchachtung, im August v. J., ſtieß man hier auf 
ablreiche Grabſtätten, und in ihrem weiteren Verlaufe ſtellte ſich 
e faſt 208 air 1 yon einem gen 

aus vor tliher Zeit eingenommen war. In 

dach leger Würdigung der en Vortbelle die ſich aus der Nähe 


u 
und gesen 150 Bronze: und Eier 
ius das 75 ee 2 

w Ä er den 

bongefäßen fanden ſich viele neue und . Formen, 
die eine hohe Vorſtellung von der Geſchicklichkeit und dem Ge⸗ 
ſchmack ihrer Verfertiger erwecken. Namentlich war die dem Oder: 
diſtrikt eigenthümliche Gattung der bemalten Schalen und Vaſen 


überaus reich vertreten. Die Metall⸗Beigaben beſtan⸗ 
den in allerlei Schmuck, wie Nadeln, Broſchen, 7 
Arm⸗ und Fingerringen, Ketten u. |. w. oder in Werk⸗ 
zeugen, beſonders Meſſern, Sicheln und Aexten. Von Waffen 


wurden nur einige Lanzenſpitzen gefunden, die, nach ihrer Klein⸗ 
beit zu urtheilen, wohl een ee gedient haben. Für 
die Zeitbeſtimmung iſt es von Wichtigkeit, daß die Eiſenfunde im 
an er Bronze ſich mehrten, je weiter die Ausſchachtung 
in öſtlicher Richtung vorrückte. Es ergiebt ſich daraus, daß der 
Sfenteln der Zeit des Ueberganges von der Bronzekultur zur 
fe de e ee d dee eee 
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übrigen durchweg Leichenverbrennung ſtattgefunden hat, find in 
dieſem die Todten unverbrannt der Erde übergeben worden; die 
dabeiſtehenden Thongefäße weichen in Form und Verzierungs⸗ 
weiſe ſtark von den anderen ab und gleichen auffallend den in 
den älteſten Schichten von Hiſſarlik gefundenen. Metallbeigaben 
fehlen hier vollſtändig; dagegen fand ſich in einem Grabe neben 
einem leider zertrümmerten Schädel ein ſehr primitives Beil aus 
Feuerſtein. Nach alledem iſt kein Zweifel, daß dieſe Skelettgräber 
in die neolitiſche Periode, alſo in eine Zeit zu ſetzen ſind, wo der 
Menſch ſich noch ohne Metall behelfen mußte. Wenn es bei Ver⸗ 
pleiung diefer Funde mit den übrigen gelingt, einen allmählichen 

ebergang der in beiden niedergelegten Kulturen feſtzuſtellen, ſo 
würde damit der Beweis geliefert ſein, daß Schleſien ſeit unge⸗ 
meſſenen Zeiten von einem ſeßhaften Volke bewohnt war. ie 
wichtig dieſes Reſultat für die Beurtheilung der vorgeſchichtlichen 
Verhältniſſe unſerer Provinz und die Alterthumgforſchun über⸗ 


haupt wäre, bedarf keiner Auseinanderſetzung. Die Funde ſind, 


ſoweit fie bereits geordnet find, in der urgeſchichtlichen Abtheilung V 


des Muſeums ſchleſiſcher Alterthümer ausgeſtellt. an darf wohl 
annehmen, daß ſie durch eine ihrem Werthe entſprechend en 
ſtattete Veröffentlichung, etwa nach Art der von Dr. Grempler 
herausgegebenen Funde von Sackrau, binnen Kurzem der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Welt bekannt gegeben werden. 


* Die romantiſche Liebesgeſchichte des Fräulein Eva 
v. Trott und des Serzons Heinrich des Jüngeren von Braun⸗ 
ſchweig, die um die Mitte des 16. Jahrhunderts nicht nur in den 
braunſchweigiſchen Landen, ſondern im ganzen deutſchen Reiche ge⸗ 
waltiges Aufiehen erregte, hat ſchon manchem Geſchichtsforſcher 
und Belletriſten dankbaren Stoff geliefert; neuerdings iſt ſie nun 
auch zu einem hiſtoriſch⸗romantiſchen Schauſpiel von Richard Wei⸗ 
land dramatifirt worden. Es dürften aus dieſem Grunde einige 
von der 1 8 Fr gebrachte Mittheilungen über Eda v. Trott 
intereſſiren. Eva v. Trott, einer vornehmen heſſiſchen Adelsfamilie 
entſtammend, war Geſellſchafterin der Gemahlin Herzog Heinrichs 
des Jüngeren von Braunſchweig, der ſie bald liebenswerther fand als 
ſeine Gemahlin und auch die Neigung des ſchönen Hoffräuleins zu 
gewinnen wußte. In dem Zwiſte, der in . 
fürſtlichen Ehegatten entſtand rief die Herzogin die Intervention ihres 


ährend in den Vaters, des Herzogs Heinrich von Württemberg, ia ſogar des 


olge deſſen zwiſchen den | 1 


Kaiſers und anderer Großen des Reiches an und nun ſetzten die 
Liebenden eine Komödie eigener Art in Szene. Eva nahm ihre 
Entlaſſung vom Hofe und machte ſich auf die Reiſe nach Heſſen. 


Unterwegs aber, in Gandersheim — ſo wurde an den Hof ge⸗ 


meldet — wurde das Fr Hoffräulein von einer peftartigen 
Krankheit befallen, welche einen tödtlichen Ausgang nahm. e 
Todte, d. h. nicht Eva, ſondern eine in Braunſchweig zuvor ange⸗ 
fertigte Holzpuppe, wurde eingeſargt und unter feierlichen kirch⸗ 
lichen Ceremonien beigeſetzt, Eva v. Trott aber durch Vertraute 
des Herzogs am nächſten Morgen, verkleidet als Bauernmädchen, 
nach dem Harze auf die Staufenburg gebracht. Hier auf dem 
einſtmaligen Lieblingsſitze des Kaiſers Heinrich des Vogelſtellers 
und dem ſpäteren Schreckensorte, wo Margarethe von Warberg, 
Aebtiſſin von Gandersheim, ihre unlautere Liebe zu Heinrich Schramm, 
dem Verwalter ihrer Stiftsgüter, lebendig eingemauert büßen mußte, 
konnten ſich Eva und Herzog Heinrich, dem ſie von einem ge⸗ 
fälligen Geiſtlichen zur Linken angetraut worden war, ungeſtört ihres 
erhältniſſes erfreuen; neun Jahre währte dieſes und es entſproſſen 
ihm eine Reihe von Kindern. Trotz der Beiſetzungskomödie wie 
der Geheimhaltung der Entführung und trotz der ae 
Verbreitung der Mär von einer geſpenſtigen weißen Frau auf der 
Staufenburg, wurde der wahre Sachverhalt doch bald bekannt und 
im ganzen Deutſchen Reiche pfiffen die Spatzen von den Dächern 
die romantiſche Liebesgeſchichte der Eva von Trott; ja der Stadt⸗ 
ſchreiber von Straßburg, Magiſter Sleidan, gab ſie im Druck 
heraus, ſo daß der Herzog verwundert ausrief: „Wer hat es dem 
Stadtſchreiber in Straßburg geſagt? Der Schelm hat gleichwohl 
nicht alles gewußt!“ Der Skandal wurde nun groß. Die Familie 
von Trott und die Fürſten des ſchmalkaldiſchen Bundes verklagten 
einrich beim Kalſer. Heinrich ließ feine Eva deshalb von der 
taufenburg, die er für unſicher geworden hielt, Ende März 1541 
nach der feſteren Liebenburg überführen und nach dem Tode ſeiner 
Gemahlin im Dezember jenes Jahres ſoll der Herzog mehr denn 
je bei Eva geweilt und beabſichtigt baben, ſie zu ſeiner recht⸗ 
mäßigen Gemahlin zu machen. Eva von Trott hielt ſich ſpäter in 
Gardelegen, Halberſtadt und ſchließlich in Hildesheim auf, wo 
fie die dem Bruder ihres Geliebten, Georg, dem Propſte des 
on Freuzteifts, gehörige Kurie bezog und dort am 12. Januar 
arb. 
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die Schule, und g n in der Weiſe, wie 

jenem Direktor bellebht hat. In Sachſen und beſonders in 
Leipzig ſtehen ſich die Bis marckanhänger und die anderen guten 
Patrioten mit einer anderwärts nicht gekannten Feindſeligkeit 
gegenüber, am Wenigſten wird man anderwärts verſtehen, wie hier 
dieſe Gegenſätze beſonders häufig an die beiden Namen Wilhelm II. 
und Bismarck geknüpft werden. Bezeichnende Aeußerungen ſind in 
Leipzig über dieſe merkwürdige Schulrede gefallen; doch blieben 
ſtörende Unterbrechungen vermieden. In die Schule gehört von 
den Staatsmännern der Gegenwart nur der Kalſer und auch dieſen 
ellt ein richtiger pädagogiſcher Takt vor den Schülern dabei nicht 
ot als einen Mann mit beſtimmten politiſchen und geſellſchaft⸗ 
lichen Anſchauungen, ſondern eben als den deutſchen Kaiſer 
n, als die Verkörperung einer Inſtitution und nicht als 

rſönlichkeit. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 2. Juni. Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes 
hat geſtern nach Erledigung des Geſetzentwurfs, betreffend die Be⸗ 
freiung von Perſonalſteuern gegen Entſchädigung Neih3=- 
unmittelbare), noch die im Abgeordnetenhauſe ab⸗ 
gelehnte Reſolution (dort vom Grafen Limburg ⸗Stirum 
eingebracht) genehmigt. Dieſelbe geht dahin, die Staatsregie⸗ 
rung aufzufordern, zu erwägen, ob aus Billigkeitsgründen den 

amilien Bentheim⸗Tecklenburg⸗Rheda und Sayn ⸗Witgenſtein⸗ 
eburg Entſchädigung für die früher von ihnen genoſſene Be⸗ 
freiung von ordentlichen Perſonalſteuern zu gewähren ſein würde. 


Rußland und Polen. 

Riga, 1. Juni. [Orig.⸗Ber. der „Poſ. Ztg.“ 
Vor einigen Monaten erſchien ein Geſetz, laut welchem ſtreng⸗ 
ſtens verordnet wird, bei Baulichkeiten an ruſſiſch⸗ 
riechiſchen Kirchen nur ſolche Arbeiter zuzulaſſen, welche 
em ruſſiſchen Glauben angehören. Trotzdem ſah ſich die 
Geiſtlichkeit zu Dorpat genöthigt, da kein anderer geeigneter 
Bewerber zur Hand war, einen lutheriſchen Malermeiſter der 
Stadt mit dem ſogenannten Abputzen der ruſſiſchen Kirche zu 
beauftragen. Derſelbe ließ ſich 30 Arbeiter aus dem Innern 
kommen, Stockruſſen, und arbeitete, nachdem er das hohe 
Gerüſt errichtet hatte, munter darauf los. Wer beſchreibt 
den Schreck des Malers, als ſich die Kunde verbreitete, in der 
Kirche ſei eingebrochen worden. In der That waren aus 
einer Kaſſe im Innern circa 100 Rubel geſtohlen und die 
Kirche ſelbſt durch eine Verunreinigung geſchändet worden. 
Natürlich ſchrieen gleich alle Ruſſen, dies könne nur ein 
Lutheraner gethan haben und hierbei kam der Maler, obgleich 
er als geachteter redlicher Mann daſteht, in Verdacht. Sogleich 
wurden alle Behörden allarmirt, dem Gouverneur in Riga tele⸗ 
graphiſche Meldung gemacht. Währenddem war die Polizei äußerſt 
thätig. Und ſiehe da, es war kein Lutheraner geweſen, ſondern — 
der Sohn des Popen! Man fand ihn in einem öffent⸗ 
lichen Hauſe, woſelbſt er das geraubte Kirchengeld verpraßte. 
Selbſtverſtändlich wurde er verhaftet und wird wahrſcheinlich 
die Reiſe nach Sibirien antreten. — Der Propſt Karl Malm, 
Paſtor der eſthländiſchen Gemeinde zu Rappel, war 
vor einigen Monaten von dem Revaler Bezirksgericht wegen 
Amtshandlungen an Perſonen griechiſch⸗orthodoxen Glaubens 
zu einer viermonatlichen Amtsentſetzung verurtheilt worden und 
hatte gegen dieſen Richterſpruch appellirt. Der Appellhof zu 
Petersburg hat aber in dieſen Tagen in ſeiner endgiltigen Ent⸗ 
ſcheidung dieſelbe Strafe anerkannt, welches Urtheil jedoch noch 
nicht vollſtreckt wird, da bereits wieder eine neue Kriminal⸗ 
klage gegen dieſen Paſtor vorliegt. — Am 28. Mai ſtand 
der Paſtor Karl Landeſen zu Torma vor den Schran⸗ 
ken des Dorpater Bezirksgerichts. Die Anklage 
lautete wie gewöhnlich in allen dieſen Glaubensprozeſſen 
auf Amtshandlungen an Gliedern der orthodoxen Kirche 
und widergeſetzliche Einſegnung von Miſchehen. Der 
Angeklagte war nicht erſchienen, wurde aber trotzdem in der 
Verhandlung bei geſchloſſenen Thüren von Richtern ruſſiſchen 
Glaubens zu ſieben Monaten Amtsſuspenſion verurtheilt. — 
An demſelben Tage wurde gleichfalls mit Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit gegen 6 Perſonen verhandelt, welche, obgleich 
ſelbſt der ruſſiſchen Kirche angehörig, ihre Kinder in der 
proteſtantiſchen Kirche hatten taufen laſſen. Die 
Angeklagten wurden je zu zwei und drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt und die Kinder ihrer elterlichen Gewalt entzogen 
behufs Erziehung im orthodoxen Glauben. Täglich werden 
ſowohl gegen lutheriſch⸗geſiunte Eltern der ruſſiſchen Kirche 
als auch gegen die Paſtoren neue Anklagen erhoben, ſodaß 
die Prozeſſe der Glaubensverfolgungen in den Oſtſeeprovinzen 
in das Unglaubliche hinüberreichen. — Kaum iſt der dritte 
Dampfer der Amerikaner mit Lebensmitteln für die 
Nothleidenden in Riga mit großem Jubel gefeiert worden und 
wieder in See gegangen, ſo iſt auch ſchon am 29. Mai der 
vierte Dampfer eingelaufen. Derſelbe heißt „Tynehead“, iſt 
ein e Schiff und bringt 185000 Pud Mehl und 
Mais für die Hungernden. Die Amerikaner haben ſomit über 
eine halbe Million Pud Getreide geſpendet und hierdurch ſo 
manche Dörfer vor dem Verhungern gerettet oder auch ſo manche 
gewiſſenhafte Beamte, durch deren Hände die vollen Ladungen 
bis zu den Nothſtandsgebieten fuhren, bereichert. 


Militärifdes. 
Straßburg, 1. Juni. Der unlängit erfolgte Rücktritt des 
kommandirenden Generals des XV. Armeekorps, v. Lewinski, 
E. oanz unerwartet gekommen und hat daher zu verſchiedenen 
rmuthungen Anlaß gegeben. Namentlich hat man auch Gründe 
politiſcher Natur für Dielen Rücktritt angeben zu müſſen geglaubt 
und dieſelben theils in der Stellung des kommandirenden Generals 
5 er oberſten Verwaltungsbehörden theils in dem Ausgang 
e 


. 


ichsgeſetzes über den Belagerungszuſtand in Elſaß⸗Loth⸗ 


ringen gefunden, welches in der That Herrn v. Lewinskti zur 
Begutachtung vorgelegen hatte. Es kann jedoch, wie dem „Hamb. 
Korx.“ geſchrieben wird, gegenwärtig keinem Zweifel unterliegen, 
daß, e ‚von dem Augenübel, von dem Herr v. Lewinski 
befallen iſt, lediglich militäriſche Rückſichten für 
den Rücktritt deſſelben beſtimmend geweſen 


r iin d. Herr v. Lewinskt hatte Gelegenheit gehabt, ſich über das 


zler⸗Reglement zu äußern und dabei e nige der wich⸗ 
tigſten Grundſätze deſſelben enen de beurtheilt. nmal glaubte 
er die in dem ee Theil I, 7) und der Felddienſt⸗ 
ordnung (Theil J, 201) vorgeſchriebene Marſchart ohne Tritt für 
die . durch den ſog. Gleichſchritt erſetzen zu ſollen, ſodaß 
alſo die marjchirende Truppe nie mehr aus dem Tritt kam, wenn 
auch ſonſtige Marſcherleichterungen gewährt wurden. Sodann ver⸗ 
warf er den elementaren Grundſatz des Exerzier⸗Reglements für 
das Infanteriegefecht, daß in der Bewegung nicht gefeuert werden 
dürfe, und befürwortete für die Entfernungen an vor dem 
Sturm gliederweiſes Feuern in der Bewegung. Dieſe von den 
Führern aller Grade wie von der Truppe ſelbſt mit nicht allzu 
großer Freudigkeit aufgenommene und durchgeführte Neuerung 
erhielt alsbald den Namen „Dampfwalze“. Dieſe beiden 
von Herrn v. Lewinski vorgeſchlagenen Neuerungen ſtießen 
war von vornherein auf lebhaften Widerſpruch, mit Rück⸗ 
ficht auf die Autorität des Herrn von Lewinskt und die 
außerordentliche Bedeutung, welche ſeinen Vorſchlägen, falls 
fie ſich als begründet erweiſen ſollten, für die marſchirende 
und ſechtende[ Inſanterſe zugebilligt werden mußte, wurde beſtimmt, 
daß mit den Lewinski'ſchen weiden l im Bereiche des XV. Ar⸗ 
meekorzs Verſuche angeſtellt werden ſollten. Thatſächlich find hier 
ſeit Anfang dieſes Jahres beide Neuerungen zur Durchführung ge⸗ 
kommen, ohne bei den unteren Führern wie bei der Truppe An⸗ 
klang gefunden zu haben. Die Lewinski'ſchen Vorſchläge erwieſen 
ſich ſehr bald als geſcheitert und boten in der Praxis keineswegs 
die erwarteten Vortheile, ſondern erhebliche Nachtheile. Die Ein⸗ 
ſtellung der Verſuche bei dem XV. Armeekorps mußte daher als⸗ 
bald erfolgen, und es wird für militäriſche Kreiſe intereſſant ſein, 
zu hören, daß eine der erſten Handlungen des neuen kommandiren⸗ 
den Generals v. Blume die bereits am 15. d. Mts. verfügte Ein⸗ 
ſtellung des Gleichſchrittes war. In dieſem Punkte iſt alſo das 
Exercter⸗Reglement wieder hergeſtellt und damit zur Freude der 
Truppen der alte Marſch ohne Tritt. Die ſogenannte „Dampf⸗ 
walze“ wird auch kein beſſeres Schickſal treffen 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Prof. Dr. Karl Hein⸗ 
rich Schellbach iſt Donnerſtag Vormittag mit großen Ehren 
von der Leichenhalle des Friedrich⸗Werderſchen Kirchhofs aus bei⸗ 

eſetzt worden. Die Kaiſerin Friedrich hatte einen großen Lorbeer⸗ 
ranz mit Palmen überſandt und ihren Hofmarſchall Freiherrn 
v. Reiſchach zur Feier deputirt. Die Frau Großherzogin von 
Baden hatte einen Roſenkranz mit Schleife in den badenſchen 
Landes farben auf den Sarg niederlegen laſſen. Für den Erbgroß⸗ 
herzog von Baden erſchien der Hofmarſchall Freiherr v. Freyſtedt. 
Auch Prinz Albrecht hatte dem Entſchlafenen einen Kranz gewid⸗ 
met. Das Kultusminiſterium wurde durch Geh. Rath Schneider, 
die Stadt Berlin durch den Bürgermeiſter Zelle und die Stadt- 
ſchulräthe Fürſtenau und Bertram vertreten, welch letzterer vor 
der Ueberführung der Leiche nach der Kapelle vor verſammelter 
Familie dem Verſtorbenen einen kurzen Nachruf gewidmet hatte. 
Das Provinzialſchulkollegium hatte den Geh. Rath Du Bois⸗Rey⸗ 
mond deputirt. Wir ſahen ferner die Direktoren Kübler, Stmon, 
Schwalbe, Martins, Büchſenſchütz, den Prof. Vogel von der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule und andere Männer der Wiſſenſchaft. Die Rede 
hielt der Konſiſtorialrath Dryander. — Als Examinator der 
Univerſitäts⸗Prüfungskommiſſion, als Lehrer an der könig⸗ 
lichen Kriegs- Akademie, welchen Stellungen er als Nach⸗ 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Juni 1892. — 15. Tag ne 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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folger Dove's dur 43 Jahre vorſtand, als Leiter 
des mathematiſchen eminars, aus welchem Inſtitute be⸗ 
kanntlich eine Reihe mathematiſche Koryphäen hervorging, genoß 
Schellbach in den allerweiteſten Kreiſen des Vaterlandes, ebenſo⸗ 
wohl feiner hohen wiſſenſchaftlichen Bedeutung, als auch ſeines 
ſelbſtloſen, liebenswürdigen, lauteren Charakters wegen, die be⸗ 
geiſterte Verehrung ſeiner Schüler, denen er nicht nur der Lehrer 
der mathematiſchen Wahrheiten, ſondern auch der einer idealen, 
von hohen Gedanken getragenen Lebensweisheit war. Der be⸗ 
deutungsvolle Einfluß, welchen Schellbach auf ſeinen Schüler, den 
Kronprinzen, nachmaligen Kaiſer Friedrich, ausübte, der ſich während 
ſeines ganzen Leben mit ſeinem alten Lehrer durch ein ſchönes 
Freundſchafts⸗Verhältniß verbunden fühlte, bekundete ſich vor der 
Oeffentlichkeit in der Begründung der von Schellbach angeregten 
Sonnenwarte in Potsdam und des phyſikaliſchen Inſtituts in 
Berlin. Nach 35jähriger, weitverzweigter Thätigkeit legte Schell⸗ 
bach ſeine ſämmtlichen Aemter nieder und lebte ſeit dieſer Zeit 
völlig zurückgezogen im Kreiſe ſeiner Familie. 


Ar 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 2. Juni. Die Angelegenheit Jäger nimmt 
immer größere Dimenſionen an. Außer der Frau Jägers ſind 
noch die Eltern der Frau, die Eheleute Clemens, verhaftet worden. 
Andere Verhaftungen ſtehen bevor. Bei Frau J hat man 
eine Kaſſette mit Banknoten, ſowie ein Geheimbuch über Jägers 
Geldgeſchäfte aufgefunden. 

Köln, 2. Junk. Unter den katholiſchen Miſſionaren, welche 
von der britiſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vertrieben oder ge⸗ 
fangen genommen worden ſind, befinden ſich 2 Deutſche, 2 Belgier, 
1 Holländer, 1 Engländer und 12 Franzoſen. 

Mannheim, 2. Juni. Der bei dem Dorfe Kleinkarlbach 
(Rheinpfalz) vorgeſtern niedergegangene Wolkenbruch hat, wie ſich 
herausſtellt, bedeutenden Schaden angerichtet. Mehrere Häuſer 
ſind eingeſtürzt. Die Steingutfabrik von Jacobi, Adler & Co. iſt 
zur Hälfte zerſtört; das Waſſer drang bis in das zweite Stock⸗ 
werk; die Fabrik hat den Betrieb einſtellen malen, wodurch 300 
Arbeiter beſchaftigungslos geworden find. Zwiſchen Kirchheim 
(Pfalz) und Leiningen hat das Waſſer ſämmtliche Verbindungs⸗ 
brücken weggeriſſen; das ganze Leininger Thal hat durch die 
Waſſermaſſen ſchwer gelitten. 

Wien, 2. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm heute 
einſtimmig einen Dringlichkeitsantrag des Abgeordneten Sueß an, 
durch welchen die Regierung aufgefordert wird, für die durch die 
Kataſtrophe von Przibram Betroffenen ausreichend zu ſorgen und 
die Namen der bei den Rettungsarbeiten Betheiligten auf einer 
Marmortafel zu verewigen. Der Jungczeche Kalzl dankte im 
Namen ſeiner Partei dem Abgeordneten Sueß für die Einbringung 
des Antrages und bezeichnete die in dieſem Falle bekundete Einig⸗ 
keit aller Parteien als erhebend. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung erklärte der Miniſterpräſident Graf Taaffe, ſofort 
nach Eintreffen der Nachrichten über den Grubenbrand im Maxia⸗ 
ſchachte des Silberbergwerks Birkenberg ſeien die nothwendigen 
Verfügungen getroffen worden. Der Ackerbaumtniſter und der Statt⸗ 
halter befänden ſich an Ort und Stelle und ſeien ermächtigt, das 
Erforderliche anzuordnen. Der Miniſterpräſident zollte der be⸗ 
wundernswerthen Haltung der Bevölkerung während und nach der 
Kataſtſophe die größte Anerkennung. 

Wien, 2. Juni. In dem heute ausgegebenen Verord⸗ 
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nut gsblatt des Handelsminiſ 1 ſteriums werden die Veränderung run, en 5 
im Gütertarif der Staatsbahnen, welche mit dem 15. Juli 
d. J. in Wirkſamkeit treten, bekannt gemacht. Auf die im 


Staatseiſenbahnrathe geäußerten Wünſche und Bedenken iſt 
mit Ausnahme des Braunkohlentransportes auf der Linie 
Kloſtergrab— Mulde keinerlei Rückſicht genommen worden. 
Wien, 2. Juni. Gegenüber anderweitigen Meldungen 
mehrerer Blätter wird aus kompetenteſter Quelle verſichert, der 
Chef der Kabinets⸗Kanzlei übernahm von einem Mitgliede der 
rumäniſchen Deputation nur ein verſiegeltes Packet; nament⸗ 
lich ſei unrichtig, daß derſelbe erklärt habe, er werde die an⸗ 
geblich in dem Packet enthaltene Denkſchrift dem Kaiſer als⸗ 
bald vorlegen. s Packet iſt vielmehr dem in der Angelegen- 
heit kompetenten ungariſchen Miniſterium überwieſen worden. 
Prag, 2. Juni. In Birkenberg herrſcht allgemein die 
Anſicht vor, daß der Grubenbrand böswillig gelegt worden ſei. 
Prag, 2. Juni. Privatmeldungen aus Birkenberg zu⸗ 
folge befinden ſich in dem durch Feuer verwüſteten Maria- 
ſchachte des Silberbergwerks noch über 200 Leichen. Dieſel⸗ 
ben können nicht zu Tage gefördert werden, weil die Ber⸗ 
gungsarbeiten mit zu großer Lebensgefahr verbunden ſein 
würden. r u 
Agram, 2. Juni. Soweit das Wahltejultat bisher bekannt 
fit, gehören von den für den kroatiſchen Landtag gewählten Ab⸗ 


geordneten 64 der Nationalpartei, 8 der Rechtspartei und 2 der 
radikalen Serbenpartei an. Ein Abgeordneter ift parteilos. Die 


Nationalpartei hat hiernach fünf Sitze gewonnen und vier verloren. 


Peſt 2. Juni. Der Finanzausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Einführung der Kronen Währung, mit unweſent⸗ 
lichen Zujägen, ſowie den Geſetzentwurf, betreffs des Münz⸗ 
Vertrages mit Oeſterreich angenommen. 


Petersburg, 2. Juni. Der bis ungefähr den 10. Mai 
a. St. reichende Bericht des Ackerbau⸗ Departements über den 
Stand der Saaten im europäiſchen Rußland beſagt, der 
ſchneereiche Winter habe den Boden faſt durchgängig genügend 
gut befeuchtet, was hauptſächlich zur Aufbeſſerung des Stan⸗ 
des der Winterſaaten im Frühling beigetragen habe. Es 
habe ſich zwar im April ein Mangel an Regen fühlbar ge⸗ 
macht, allein der im Mai allenthalben niedergegangene Regen 
habe die Saaten ſehr erfriſcht und die beſte Hoffnung auf 
eine befriedigende Ernte gegeben. Die Sommerſaaten ſtehen 
größtentheils befriedigend, ſtellenweiſe ſogar auf dem Winter⸗ 
ſaaten⸗Areal und find durch die jüngſte Mißernte im Allge⸗ 
meinen nicht verringert. (Wir verweiſen dieſen offiziöſen Be⸗ 
richten gegenüber auf die ſehr abweichenden Angaben unſerer 
direkten Korreſpondenten. — D. R) 

Kopenhagen, 2. Juni. Wie aus Amalienborg gemeldet wird, 
folgt die Kaſſerin von Rußland am Montag Abend dem däniſchen 


Königspaare nach Schloß Bernſtorff, wohin auch der Kaiſer vn 
Rußland ſich nach der Rückkehr von Kiel begeben wird. 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Juni 1892. — 15 Tag Nachmittag. 
Nur die Gowinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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viſoriſche Budget, wurde heute in der Kammer vertheilt. Die 
Budgetkommiſſion tritt morgen zur Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs zuſammen. 

Rom, 2. Juni. Zur Begehung des zehnten Todestages Gari- 
baldis begaben ſich heute etwa zehntauſend Perſonen nach der Inſel 
Caprera, woſelbſt auch die ganze Familie Garibaldi weilte. Der 
König überſandte Menotti Garibaldi ein Telegramm, in welchem 
es beißt: „Das Andenken an den großen Geiſt Garibaldis, der ſich 
die höchſte Aufgabe ſtellend jeden kleinlichen Parteikampf verachtete, 
wird ſtets die lebhaſteſte Flamme der Vaterlandsliebe bei dem 
italteniſchen Volke unterhalten, welches die Einheit und Freiheit 
würdigend, ſich an dem Beiſpiele Derjenigen zu begeiſtern wiſſen 
wird, die ihm dieſe höchſten Güter eroberten.“ 

Rom, 2. Juni. Die Zolleinnahmen im abgelaufenen Monat 
betrugen 1707 252 Fres. mehr als diejenigen im Mai 1891. 

Turin, 2. Juni. Heute wurde hier das Denkmal zur 
Erinnerung an den Krimfeldzug feierlich enthüllt. König 
Humbert, welcher der Feier beiwohnte, wurde bei ſeiner 
Ankunft und bei ſeiner Abreiſe mit lebhaften Zurufen begrüßt. 


Paris, 2. Juni. Präſident Carnot empfing heute Nach⸗ 
mittag im Elyjse den König von Schweden unter den üblichen 
Ehrenbezeugungen. Morgen Vormittag wird der König das 
Dejeuner im Elyſee einnehmen und beabſichtigt Abends nach 
Genf abzureiſen. — Der Regierung iſt bisher keine Nachricht 
darüber zugegangen, daß England angeordnet habe, von der 
Inſel Aldabra (an der Nordküſte von Madagaskar) Beſitz zu 
ergreifen. 8 

Paris, 2. Juni. Nach einem hier verbreiteten unver⸗ 
bürgten und vielfach angezweifelten Gerüchte ſoll England an⸗ 
geordnet haben, von der Frankreich gehörigen Inſel Aldabra 
nördlich von Diego Suarez (an der Nordoſtküſte von Mada⸗ 
gascar) Beſitz zu ergreifen. Das Gerücht bedarf der Beſtä⸗ 
tigung. 

Der Gouverneur von Tonkin, Lameſſan, iſt ſchwer er⸗ 
krankt. 

Paris, 2. Juni. Die portugieſiſche Regierung hat infolge 
der eingetretenen Miniſterkriſis an das Komitee der portugleſiſchen 
Bondholders das Erſuchen gerichtet, die Friſt für die Ratifikation 
des mit Serpa Pimentel abgeſchloſſenen Uebereinkommens zu ver⸗ 
längern. Dem Vernehmen nach hat das Komitee die portugieſiſche 
Regierung benachrichtigt, daß es in Anbetracht der außerordent⸗ 
lichen Umſtände, auf welche die portugieſiſche Regierung hinweiſe, 
einer Verlängerung der Friſt bis zum 7. Juni zuſtimme. 

Paris, 2. Junl. Heute Vormittag wurden 5 Anarchiſten in 
St. Quen verhaftet. : 

Profeſſor Laviſſe wurde heute zum Mitgliede der Akademie 
für den verſtorbenen Jurien de la Graviͤère im zweiten Wahl⸗ 
gange mit 277 Stimmen gewählt. Die Gegenkandidaten Zola 
erhielten 3 und Brumetiöre 5 Stimmen. Beim erſten Wahlgange 
hatten Laviſſe 13, Zola und Brunetiöre je 10 Stimmen erhalten. 

London, 2. Juni. Das Oberhaus hat ſich bis zum 
13. d. Mts. vertagt. 

London, 2. Juni. Der Parlamentsſekretär des Auswärtigen, 


Lowther, erllärte im Unterhauſe, die Unterhandlungen Eng- 
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Mom, 2. Juni. Der Geſeßentwurſ, betreffend das pro⸗ 
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England die Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation oder aber die 
Verlängerung des beſtehenden Uebereinkommens nicht gewähren 
wollen. Die Vereinigten Staaten von Nordamerika und Spanien 
hätten ein Abkommen betreffend den Handel zwiſchen den Vereinig⸗ 
ten Staaten und den ſpaniſchen Antillen abgeſchloſſen. — Im mei- 
teren Verlaufe der Sitzung erwiderte Lowther auf eine Anfrage, 
er könne über die Vorgänge in Uganda bis zum Eingange der Be 
richte Lugards keine Erklärung abgeben. Er glaube, daß das Ein⸗ 
treffen der Berichte ſich nicht lange verzögern könne. 

Newyork, 2. Juni. Wie der „Newyork⸗Herald“ aus 
Valparaiſo meldet, iſt der Kongreß daſelbſt eröffnet. In der 
Eröffnungsrede empfahl der Präſident General Montt gute 
gegenſeitige Beziehungen aller ſüdamerikaniſchen Republiken 
und betonte, daß in Chile Ruhe herrſche. Dem Kongreſſe 
würde ein Geſetzentwurf betreffend die Amneſtie der Anhänger 
Balmacedas zugehen. 

Newyork, 2. Juni. Nach einem Telegramin des „Newyork⸗ 
Herald“ aus Montevideo iſt der Finanzminiſter Ramirez zurück⸗ 
getreten und Ellanri zum Finanzminiſter ernannt worden. 


Berlin, 3. Juni. Gegenüber der von Ahlwardt in 
einer Verſammlung zu Zwickau aufgeſtellten Behauptung, der 
Kommandeur eines Brandenburgiſchen Regiments habe dem 
Kriegsminiſter ſämmtliche Gewehre als unbrauchbar zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf Grund 
eingezogener Erkundigungen an Stellen, die von ſolchem Vor⸗ 
gange, falls derſelbe überhaupt möglich wäre, wiſſen müßten, 
es ſei nicht das Mindeſte davon bekannt. 


ö 
lands mit 


Berlin, 3. Juni. Rektor Ahlwardt iſt geſtern 
Abend acht Uhr in ſeiner Wohnung verhaftet worden. 
Handel und Verkehr. 
Bradford, 2. Juni. Wolle ruhig, aber ſtettig. Garne 
ruhig, zweifädige flau, einfädige und Mohair⸗Garne feſt. Stoffe 


unverändert. 
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Celegraphiſche Borjenberichte. 
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Breslau, 2. Juni. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 8775, 3 proz. L.⸗Pfandbr. 99,20, 
Konſol. Türken 20,50, Türk. Looſe 95,75, Aproz. ung. Goldrente 
94,10, Bresl. Diskontobank 95,90, Breslauer Wechslerbank 9650, 
Kreditaktten 173,00, Schleſ. Bankverein 114,00, Donnersmarckgun 
89,00, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellchaft, 
für Ar ban u. Hüttenbetrieb 118.00, Oberſchleſ. Eisenbahn 58.75, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 86,00, Schleſ. Cement 121,00, Oppeln. 
Zement 91,00, Schl. D. Zement amm 128,00, Schlei. 
Zinkaktien 196,80, Laurahütte 116,25, Verein. Oelfabr. 87.50, 
Oeſterreich. Banknaten 170,95, Ruſſ. Banknoten 213,00, Gieſel 


Cement 91,00. 
Frauffurt a. M., 2. Juni. (Schlußkurſe) Still. 

Lond. Wechſel 20,395, proz. Reichsanleihe 107,30, öſterr. Sülber⸗ 
rente 81,20, 4% proz. Papierrente 81,70, do. 3proz. Goldrente 96,30, 
1860er Looſe 127,00, 4proz. ung. Goldrente 94,00, Italiener 90,4, 
1880er Ruſſen 95.0, 3. Ortentanl. 69,70, unifiz. Egypter 97,70, 
konv. Türken 20,40, 4proz. türk. Anl. 85 70, 3proz. port. Anl. 27 70, 
proz. ſerb. Rente 83,60, öproz. amort Rumänier 98,10, 6pro:. 
tonſol. Mexit. 84,50, Böhm. Weſtb. 30100, Böhm. Nordbahn 160,20, 
Franzoſen 262 ¾, Galtzier 183, Gotthardbahn 142,80, Lombarden 
88 ¼, Lübeck⸗Büchen 49,00, Nordweſtbahn 184%, Kreditattien 275%,, 
Darmſtädter 142,80, Mitteld. Kredit 100,40, Reichsb. 149,00 Diet.- 
Kommandit 195,80, Dresdner Bank 148,20, Partſer Wechſel 81.00 
Wiener Wechſel 170,70, ſerbiſche Tabaksrente 83,60, Bochum. Guß⸗ 
Ban 129,50, Dortmund. Union 63,05, DER Bergwerk 150 00, 
Hibernig 121,20, 4proz. Spanier 66,40, Mainzer 114,90. 

Pripatdistont 1 Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditakttien 275 ¾8, Dist.⸗Kommandti 
195,60, Portugieſen —.—. 

Mio de Janeiro, 1. Juni. Wechſel auf London 11% 

Buenos⸗Ayres, 1. Juni. Goldagio 230. 


* Produkteu⸗Kurſe. 

Köln, 2. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,00, per Juli 19,10, per Nov. —, en 
Sate loko 20,50, fremder loko 22,00, per Juli 18,90, per Nov. 


50 afer hieſiger lofo 15,00, fremder —.—. Rüböl loko 56,00, per 
0 
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en, 2. i. (Kurſe des Makler⸗Vereins, 
bproz. Nordd. W. Kkämmmeete Kammgarn - Spinnerei-Aftien 
141 Gd., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 110% Gd. 
Hamburg, 2. Juni. G 


ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, loko 55,00. — S 
p. Juni⸗Juli 27¼ Br., per Juli⸗Auguſt 27¼ Br., 
27½ Br., per Sept-oft. 27/½ Br. — 
— Sad. — Petroleum ruhig, Standard white 
Aug.⸗Dez. 5,75 Br. — Wetter: Heiter. 

amburg, 2. Juni. Kaffee. (Nachmittaasbericht.) Good ave⸗ 
rige Santos per Juni 63, ver Juli 63, per September 62%, 
p. Dez. 61¼. Ruhig. 


nbeißvertrages Sätten 
anten hätte Fazer 


1 


Hamburg, 2. Juni. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben ⸗ 
Rohzucker I. Produtt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg p. Juni 13,22 ½, per Auguſt 13,57, p. Okt. 
12,95, p. Dez. 12,85. Behauptet. 


Juni. Produttenmarkt. Weizen loko beh., p. Mai⸗ 98 


nt 8,65 Gd. 8,67 Br. p. Herbſt 809 Gd. 8,11 Br. Hafer p. 
at⸗Juni 5,45 Gd., 5,50 Br., per Herbſt 5,50 Gd., 5,52 Br. — 
Mais p. Mal⸗Juni 4,97 Gd., 4,99 Br., Juli⸗Auguſt 5,06 Gd., 


5,08 Br. Kohlraps 11,60 Gd., 11,70 Br. — Wetter: Bewölkt. 

Waris, 2. Juni. Getretdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
p. Juni 24,10, p. Juli 24,30, p. Juli⸗Auguſt 24,60, p. Sept.⸗ 
Dezbr. 24,80. Roggen matt, p. Juni 17,50, p. Sept.⸗Dez. 16,20 
Mehl ruhig, p. Juni 53,40, per Juli 53,70, p. Juli⸗Auguſt 53,80, 
p. Sept.⸗Dez. 54,30. Rüböl ruhig, v. Juni 55,80, p. Juli 56,50, 
pr. Juli⸗Auguſt 56,50, p. Septbr.⸗Dezbr. 57,50. Spiritus ruhig, 
p. Juni 48,75, per Juli 48,50, p. Juli⸗Auguſt 48,25, p. Sept.- 
Dez. 42,75. — Wetter: Regen. 

Paris, 2. Juni. (Schlußbericht.) Rohzucker beh., 88 Prozent 
loko 37,00 a 37,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo 
83 Sun N. p. Juli 38,25, p. Juli⸗Auguſt 38,37'/,, p. Oktbr.⸗ 

m. 37,37 ½,. . 

Havre, 2. Juni. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Juni 82,00, p. Sept. 
79,50, p. Dezember 77,75. Ruhig. 

Hapre, 2. Juni. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 

Rio 7000 Santos 9000, Sack Rezettes für geſtern. 

Amſterdam, 2. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 51 ½ 

Amſterdam, 2. Jun Bancazinn 59¼ 

Antwerpen, 2. Juni. Petroleummartt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 13%, bez. u. Br., p. Juni 13%, Br., p. Juli 
13%, Br., Sept.⸗Dez. 13 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 2. Juni. (Telegr. der Herren Wilkens u 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., p. Juni 4,72 ½, p. Okt. 
4,82 ¼, entfernte 4,85 Käufer. 

Antwerpen, 2. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Roggen 
ſtill. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 5 

London. 2. Juni. 96 pCt. Javazucker loko 15%, ruhig, 
Rüben⸗Rohzucker loko 13%, feſt. 

London, 2. Juni. Chili⸗Kupfer 46 ½, ver 3 Monat 46'/,. 

London, 2. Juni. An der Küſte 25 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Regenſchauer. 

erbool. 2. Juni. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßücher Umſatz 8000 Ballen. Feſt. Tagesimport — B. 

Liver bool, 2. Juni, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 

Umſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 0100 Ballen. 


eſt. 
5 "app. amerikan. Lieferungen: Juni⸗Juli 4%, Verkäufer⸗ 
preis, Auguſt⸗September 4% Käuferpreis, Sep.-Oft. 4 ¼ Ver⸗ 
käuferpreis, Nov.⸗Dez. 4¾ d. Käuferpreis. 

Liverp Na 


4% do., Dezember⸗Jan. 4% d. do. 
Glasgow, 2. Juni. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
worrants 41 ſh. Käufer, 41 ſh. 1 d. Verkäufer. 


Schluß feſt. 
2 als ſteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaktion. Schluß träge. 
Newyork, 2. Juni. (Anfangsturſe.) Petroleum Pipeline ecr⸗ 
tificates per Juli 55. Weizen per Juli 91, 
Newyork, 1. Juni. Waarenbericht. 
Vork 7%,, do. in New⸗Orleans 7%. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗York 6,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 


Baumwolle in New⸗ 


Berichte. Schluß | 


6,00 Gd. Robes Petroleum in Newgork 5,40, do. Pipellne] kehrs trat für Weizen eine weitere Befeſtigung ein, Juni wurde 


Certificates per Juli 56%. Ziemlich feſt. Schmalz loko 6,67, de. 
Rohe u. Brothers 7,05. Zucker (Fair reſtning Muscovad.) 2½. Mais 
(New) p. Juli 53¾, p. Auguſt 52 ¾. Rother Winter wetzen loko 

. Kaffee Rio Nx. 7, 12%. Mehl (Spring clears)3 D. 50 C. — 
Getreidefracht 2. Kupfer 12,00. Mother Weizen Juni 90, p. Juli 
91 0 Auguſt 90 ¾, per September 90%. Kaffee Nr. 7 low ord. 
p. Juli 11.87, p. Sept. 11,87. 

Weizen Anfangs ſteigend und lebhaft bewegt, ſpäter Reaktion 
und Abſchwächung infolge raichlicher Lieferungen auf Kontrakte, 
ſowie auf Realiſirungen Hauſſepartetkund ſchwächere telegrapiſche 
wach. 

Mais eröffnete ſehr feſt auf geringe Zufuhren in den weſt⸗ 
lichen Plätzen und Deckungen der Baiſſilers, fiel aber bald wieder 
auf Berichte über Regenwetter. 


Berlin, 3. Juni. Wetter: Regen drohend. 
Newyork, 2. Juni. Weizen p. Juni 90%, C, ver Juli 91¼ C. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Hd. Berlin, 2. Juni. Die heutige Börſe eröffnete auf faſt 
allen Gebieten in ſchwacher Haltung. f 
Folge des ungünſtigen Berichtes der Laurahütte und der Meldung 
von dem gegen an Baare geitellten Klageantrage vor⸗ 
genommenen Realiſationen in den leitenden Montanwerthen. Auf 
dem Bankaktienmarkte machte ſich Angebot in den heimiſchen Bank⸗ 
wertben geltend, die in Folge deſſen im Preiſe eh wurden. 
Oeſterreichiſche Kreditaktlen dagegen konnten ſich behaupten. Von 
den Eiſenbahnwerthen gaben die öſterreichiſchen und einheimiſchen 
Transportwerthe etwas nach; Lombarden dagegen gingen zu 
höheren Preiſen lebhaft um. Recht erheblich gedrückt waren die 
ſchweizeriſchen Eiſenbahnaktien: beſonders Zentralbahn, Nordoſt⸗ 
Union⸗ und Gotthardbahn. Die italieniſchen Bahnen, ſowie War⸗ 
ſchau⸗Wiener und ruſſiſche Südweſtbahn konnten ſich behaupten. 
Auf dem Montanmarkt vexurſachten die aus Eingangs erwähntem 
Grunde vorgenommenen Abgaben recht empfindliche Preisrückgänge 
in Bochumern, Laura, Harpenern, Hibernia, Gelſenkirchen und 
Konſolidation. Auf dem Rentenmarkte herrſchte eine recht günſtige 
Stimmung vor namentlich für Zprozentige einheimiſche Anleihen, 
die in Folge der großen Geldflüſſigkeit zu erheblich höheren Kurſen 
aus dem Markt genommen wurden. Die ruſſiſchen Werthe, be⸗ 
ſonders ruſſiſche Noten erzielten gleichfalls größere Preisaufbeſſe⸗ 
rungen bei ziemlich lebhaftem Verkehr. Itallener ſtellten ſich höher, 
Ungarn blieben unverändert; Lloyd und Dynamit⸗Truſt gaben 
nach. Im ſpäteren Verlaufe machte ſich auf allen Gebieten eine 
feſte Haltung geltend; namentlich ſtanden Bankaktien in lebhaftem 
Verkehr, die in Folge deſſen ihre Verluſte wieder einholten und 
zum Theil ſogar ihr geſtriges Schlußniveau überſchritten; beſon⸗ 
ders gilt dies von den Aktien der Deutſchen Bank, Tresdener Bank 
und Berliner Handelsgeſellſchaft. An der Nachbörſe war die 
Haltung ſchwächer und reſervirt. — Privatdiskont 1¼ Prozent. 


Vrodulten - Vörſe. 

Berlin, 2. Juni. Die Getreidebörſe war heute auf das 
chtbare Wetter anfänglich in ſchwacher Haltung: ſpäter trat die 
latzſpekulation mit Käufen hervor, ſo daß die Preiſe bei lebhaftem 
Geſchäft' den geſtrigen Schlußwerth meiſt überſchritten. In 
Weizen waren die nahen Sichten bevorzugt, da vermuthet wird, 
daß die Kündigungswaare aus den laufenden Terminen von den 
Kommiſſionären aufgenommen werden wird. Nach etwa um 1 M. 
niedrigerem Beginn ſtiegen die Preiſe um ca. 1¼ M. über den 
geſtrigen Schlußwerth. Die hinteren Termine waren wenig ver⸗ 
ändert. Roggen eröffnete ca. 1 M. billiger, ſtieg dann bis 
etwas über den geſtrigen Schlußwerth und ſchwankte ſpäter auf 
dieſem Niveau. Hafer war für nahe ichten feſt in Folge 
ſtärkerer Deckungen; das Geſchäft war aber ſehr ſtill. Roggen: 
mehl höher bezahlt, aber ſtill. Rüböl bei kleinen Umſätzen 
wenig verändert. Von Spiritus wurde Lokowaare zu behaup⸗ 
teten Preiſen verkauft. Auf Termine war das Geſchäft lebhafter, 
bei wenig veränderten Preiſen. Nach Schluß des offiziellen Ver⸗ 


Anlaß bierzu gaben die in 139 


189, Juni⸗Juli 188 ¼ Mk. bezahlt. Auch Rogggen war ſehr feſt. 
Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen / p. 1000 Kg. 
nur feine Waare beachtet. Termine feſt und höher. 
750 Tonnen Kündigungsprei? 187,5 M. Loko 182—215 M. na 
Qualität. Lieferungsqualtität 188 M., per dieſen Monat 186,25 
bis 188,5 bez., per Juni⸗Juli 185.75 —188,25 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 185,5—187 bez., per Auguſt⸗Septbr. 187 —187,5—187 bez. 
per Septbr.⸗Oktbr. 185,5 —187 186,75 bez. 
Roggen per 1000 Kilogr. Loko einiger Umſatz. Termine 


höher. Gekündigt 600 To. — ng 192,25 M. Loko 
188— 194 M. nach Qual. Lieferungsqualität 193 M., hier ſtehende 


Ladung ausländiſcher / M. über Juni bez., per dieſen Monat 
191,5—193—192,75 bez., per Juni⸗Jull 190,5—191,75—191,5 bez., 
per Juli⸗Auguſt 176,5—178,25 bez., per Auguſt⸗Sept. —, per 
Sept.⸗Okt. 170,75—171,75 bez. 


bis 190 M. nach Qual., Futtergerne 140—155 M. 
Hafer per 1000 Kilogr. Loko wenig verändert. Termine 
im Verlaufe höher. Gekündigt 900 Tonnen. Kändigungspreis 


I M. Loke 148—170 M. na 


Mais per 1000 Kilogr. Loko matt. Termine höher. 
Gekündigt — Tonnen. . — M. Loko 123 bis 
127 M. nach Qualität, per dieſen Monat 123 bez., per Junt⸗Juli 
1 4 N uli⸗Auguſt 119,5—120,75 bez., per Septbr.⸗Oktbr. 119,5 
* ez. 

Erbſen p. 1000 Kilo Kochwaare 190— 240 M., Futterwaare 
157—170 M. nach Qualtität. 8 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
Termine feſt. G kündigt — Sack. Kündigungspreis — M., per 
dieſen Monat 25,9—26 bez., ver Juni⸗Jult 25,8— 25,9 bez., ver 
Juli⸗Auguſt 24.8 — 24,9 bez., per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Okt. 


23,9 bez. 
Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Behauptet. Gekündigt 300 
tr. Kündigungspreis 52,70 Mark. Loko mit Faß —, a 
onat und per Juni⸗Juli 52,8—52,7 bez, per Juli⸗Auguſt —, 
per Sept.⸗Oktbr. 53,2 bez., per Okt.⸗Nov. 52,6 M. 
Trockene Kaxtoffelſtärte p. 100 Kilo brutto incl. Sack. 
Loko 34,00 M. — Feuchte dal. v. loko —,.— M. 
Kartoffelme die 100 Kilo brutto incl. Sack. Loko 34,25 M. 
Petroleum. (Raffinirtes Standard white) p. — Kilogr. mit 
Fan in Poſten von 100 Ztr. Termine — Gekündigt — Kilogr. 
ündigungspreis — M. Loko —, per dieſen Monat — Mark, 
per März⸗April —. 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 109 Bir. à 100 
Proz. 10 000 a tat — Str. Kündi⸗ 


Me. 

aun — 2 

Spiritus mit 70 M. p. 
Proz. = 10 000 eig nach Tralles Gekündigt —— Liter. 
Kündigungspreis — M. %o 

Spirttus mit 50 u . p. 100 Otter à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr Kündi⸗ 
gungspreis — M. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 Mm, 1 Doll — 4¼ m. 108 Rub. — 3206 M. 1 Gulden österr, W. 2 M. 7 Gulden södd W. — 12 M. I Gulden heil, W. I N. 70 ff., I Frano oder | Lira oder | Pasats — 90 Pf. 
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